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V E R T R A G
(Stand 04.2015)
(bitte streichen)
zwischen der Gemeinde(n)/Samtgemeinde(n)/Stadt *) 
(im folgenden: Auftraggeber)

und dem Planungsbüro, den Planunngsbüros *)
(im folgenden Auftragnehmer)

wird folgender Vertrag geschlossen:

§ 1
Gegenstand des Vertrages
1.1 Gegenstand des Vertrages ist die Erstellung einer Dorfenwicklungsplanung für die die Dorfregion *)














mit den Dörfern/ Ortschaften/Ortsteilen



Die vorläufige Abgrenzung des Planungsgebietes ergibt sich aus Anlage 4 sowie aus den Kartenblättern gemäß § 4.2 des Vertrages.

1.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Rahmen der Dorfentwicklung weitere Leistungen zu übernehmen, wenn der Auftraggeber sie ihm schriftlich überträgt.
Die Vergütung hierfür hat der Auftragnehmer vor Leistungsbeginn schriftlich mit dem Auftraggeber zu vereinbaren.

§ 2
Grundlagen des Vertrages
2.1 Soweit der Vertrag nichts anderes bestimmt, gelten ergänzend die

· Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) in der bei Vertragsabschluß geltenden Fassung;


· Vorschriften des BGB über den Werkvertrag (§§ 631 ff.);

· Die Bestimmungen aus dem AGB-Gesetz.

2.2 Der Auftragnehmer hat seinen Leistungen zugrunde zu legen

· Richtlinien für Zuwendungen zur integrierten ländlichen Entwicklung (ZILE-Rl./ GAK-Gesetz - GAKG)

· folgende Forderungen und Hinweise zur städtebaulichen Zielsetzung:





































(ggf. Anlage .....)

2.3 Der Auftragnehmer hat bei der Bearbeitung der Dorfentwicklungsplanung neben den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen insbesondere folgende das Planungsgebiet unmittelbar betreffende Planungen und Festsetzungen zu beachten:

Regionale Handlungsstrategie







ILEK bzw. LEADER - REK





……………….
Konzepte und Untersuchungen der Städtebauförderung










…………………………………………
§ 3
Leistungen des Auftragnehmers
3.1 Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer von den in § 4 aufgeführten Leistungen zunächst





































3.2 Wird die Planung durchgeführt und steht sonst kein wichtiger Grund in der Person des Auftragnehmers entgegen, so hat dieser einen Anspruch auf die Übertragung weiterer Leistungen bis einschließlich 4.1.3 dieses Vertrages.

Im Übrigen ist beabsichtigt, auch die Leistungen nach 4.1.4 und 4.1.5 zu übertragen, ohne dass hierauf ein Rechtsanspruch besteht. Die Übertragung erfolgt schriftlich; es gelten dann die entsprechenden Regelungen dieses Vertrages.

3.3 Aus der stufen- oder abschnittsweisen Beauftragung allein kann der Auftragnehmer keinen Anspruch auf Erhöhung des Honorars oder auf Schadenersatz ableiten.

§ 4
Umfang der Leistungen des Auftragnehmers
4.1 Der Auftragnehmer hat folgende Leistungen aus dem "Leistungsbild Dorfentwicklungsplan" (Anlage 1)  in Verbindung mit „Anforderungsprofil Dorfentwicklungsplan“ (Anlage 3) zu erbringen.
4.1.1 Klären der Aufgabenstellung; das sind insbesondere Richtlinien zur Förderung der Dorferneuerung in Niedersachsen (ZILE-RL., GAK-Gesetz – GAKG, Antrag auf Aufnahme in das DE-Programmm)
· die Grundleistungen der Leistungsphase 1,


· daneben als besondere Leistungen

























4.1.2 Ermittlung der Planungsvorgaben; das sind

· die Grundleistungen der Leistungsphase 2,


· daneben als besondere Leistungen

























4.1.3 Vorläufige Planfassung; das sind

· die Grundleistungen der Leistungsphase 3,


· daneben als besondere Leistungen

























4.1.4 Endgültige Planfassung (Entwurf); das sind

· die Grundleistungen der Leistungsphase 4,


· daneben als besondere Leistungen

























4.1.5 Planfassung nach Beschluss; das sind

· die Grundleistungen der Leistungsphase 5,


· daneben als besondere Leistungen

























4.2 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten zeichnerischen Unterlagen als "Planverfasser", die übrigen Unterlagen als "Verfasser" zu unterzeichnen.

4.3 Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Zeichnungen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber .....fach in kopier-/pausfähiger Ausführung sowie .....fach in Form einer DIN A4- oder DIN A3-Broschüre oder gem. gesonderter Vereinbarung und …fach elektronisch gespeichert auf CD-ROM oder einem andren geeigneten Datenträger zu übergeben.

§ 5
Leistungen des Auftraggebers und anderer an der Planung fachlich Beteiligter
5.1 Der Auftraggeber beschafft folgende Unterlagen bzw. erbringt folgende Leistungen:

5.1.1 Bereitstellen der beim Auftraggeber vorhandenen Planunterlagen und Daten, die der Auftragnehmer für seine Leistungen benötigt.

5.1.2 Bereitstellen folgender zusätzlicher Unterlagen für das Plangebiet:

· ..... Kartenblätter M 1 : 1.000 mit Höhenlinien/vervielfältigungsfähig 


· ..... Kartenblätter M 1 : 1.000 mit folgenden Darstellungsinhalten:

· 









………














· Karte M 1 : 5.000 der Ortslage


· Luftbildkarte M 1 : .......... der Ortslage


· Luftbildkarte M 1 : .......... des Flurbereinigungsgebietes


· Zusammenstellung über  Betriebsdaten zu loakler Ökonomie (Handel, Handwerk, Gewerbe und insbesondere Landwirtschaft)
· Regionales Raumordnungsprogramm, Regionale Handlungsstrategie


· Leerstands- und Baulückenkataster, soweit vorhanden oder vergleichbare aktuelle Unterlagen, die Auskunft über Leerstand und Baulücken geben

· 









………

· 









………

5.1.3 Einholen der Erlaubnis zum Betreten von Grundstücken, wenn und soweit dies erforderlich ist. Die Haftung des Auftragnehmers gegenüber den Eigentümern und sonstigen Berechtigten der betroffenen Grundstücke wird hierdurch nicht eingeschränkt.

5.2 Weitere für die Planung notwendige fachlich Beteiligte werden vom Auftragnehmer auf seine Rechnung beauftragt.
Folgende Fachleistungen im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung werden an nachstehend fachlich Beteiligte übertragen:

5.3 Andere an der Planung fachlich Beteiligte werden vom Auftraggeber auf seine Rechnung beauftragt. Folgende die Dorfentwicklungsplanung ergänzende Fachleistungen werden an nachstehend aufgeführte fachlich Beteiligte übertragen:

5.4 Die Koordinierung der unter 5.2 und 5.3 des Vertrages genannten Fachleistungen obliegt dem Auftragnehmer.
Wenn während der Planung Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Auftragnehmer und anderen fachlich Beteiligten auftreten, hat der Auftragnehmer unverzüglich schriftlich die Entscheidung des Auftraggebers herbeizuführen.

§ 6
Termine und Fristen

Für die Leistungen nach § 4 gelten folgende Termine bzw. Fristen:

6.1 Leistungen der Leistungsphase 1 (4.1.1 des Vertrages) ..... Wochen nach Vertragsabschluß;

6.2 Leistungen der Leistungsphase 2 (4.1.2 des Vertrages) ..... Wochen nach Abstimmung des Leistungsergebnisses der Leistungsphase 1;

6.3
Leistungen der Leistungsphase 3 (4.1.3 des Vertrages) ..... Wochen nach Abstimmung des Leistungsergebnisses der Leistungsphase 2
6.4
Leistungen der Leistungsphase 4 (4.1.4 des Vertrages) ..... Wochen nach Abstimmung des Leistungsergebnisses der Leistungsphase 3

6.5
……………………………………………………………………………………………….

§ 7
Vergütung und Nebenkosten
7.1.1 Das Honorar für die Leistungsphasen (Grundleistungen) wird nach Anlage 2 ermittelt.

Für die Honorarermittlung sind maßgebend aus Anlage 2 die zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer getroffenen Feststellungen zu der gewählten Stratgie (Ziffer I), den gewählten Flächenwertigkeiten (Ziffer II), Ortskenndaten (Ziffer III) und der Anzahl der Termine für Bürgerbeteiligungen/Öffentlichkeitsarbeit (Ziffer IV).





7.1.2 Bewertung der nach § 4 zu erbringenden Leistungsphasen (Grundleistungen)

Klären der Aufgabenstellung (1 - 5 v. H.)




..... v. H.
- 4.1.1 – Leistungsphase 1

Ermitteln der Planungsvorgaben (40 v. H.)




..... v. H.
- 4.1.2 – Leistungsphase 2

Vorläufige Planfassung (40 v. H.) 1) 





..... v. H.
- 4.1.3 – Leistungsphase 3

Endgültige Planfassung (10 v. H.) 1) 




..... v. H.
- 4.1.4 – Leistingsphase 4

Planfassung nach Beschluss (5 v. H.)




..... v. H.
- 4.1.5 – Leistungsphase 5








gesamt
..... v. H.

7.2 Honorar für besondere Leistungen

7.2.1 Die nach §§ 3, 4 übertragenen besonderen Leistungen werden wie folgt honoriert:






..... v. H. des Nettohonorars*) / €*) 






..... v. H. des Nettohonorars*) / €*) 






..... v. H. des Nettohonorars*) / €*) 

7.2.2 Für besondere Leistungen, die nach Vertragsabschluß übertragen werden, erfolgt die Abrechnung nach Zeit; es sind folgende Stundensätze vereinbart 

Für den Auftragnehmer

- Projektleiter







.......... €/Std.
- Ingenieurleistung 
  (oder gleichwertige Leistungen)




.......... €/Std.

Für technische und kaufmännsche Mitarbeiter


.......... €/Std.

7.3 Die erstattungsfähigen Nebenkosten werden nach § 14 HOAI abgerechnet


insgesamt mit einer Pauschale von ..... v. H. des Nettohonorars 


oder

Post- und Fernmeldegebühren pauschal mit ..... €, die sonstigen Nebenko-sten auf Nachweis;


oder

insgesamt auf Nachweis.

· Bei Abrechnung auf Nachweis werden erstattet für

· Reisen, die Kosten nach dem Landesreisekostengesetz, bei Benutzung eines PKW ..... €/km;

· Vervielfältigungen:

Lichtpausen
..............................




Kopien

..............................




Drucksachen
..............................


· ..........................................................................................................................


· ..........................................................................................................................

7.4 Die Umsatzsteuer für die Honorare und für die Nebenkosten wird gesondert berechnet.
§ 8. Zahlungen

8.1 Auf Anforderung des Auftragnehmers werden Abschlagszahlungen in Höhe von 95 v.H. der Vergütung für die nachgewiesenen Leistungen gewährt.

Bei den Abschlagszahlungen bleibt die Umsatzsteuer unberücksichtigt; es sei denn, der Auftragnehmer weist durch eine Bestätigung des Finanzamtes nach, dass er nach vereinnahmten Entgelten (Istversteuerung) besteuert wird.

8.2 Die Schlusszahlung wird fällig, wenn der Auftragnehmer die Leistung vertragsgemäß erbracht und eine prüffähige Schlussrechnung überreicht hat.

8.3 Wird nach Annahme der Schlusszahlung festgestellt, dass das Honorar abweichend vom Vertrag ermittelt wurde, so ist die Abrechnung zu berichtigen. Auftraggeber und Auftragnehmer sind verpflichtet, die dem anderen Teil danach jeweils zustehenden Beträge zu erstatten. Sie können sich nicht auf einen etwaigen Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen.

§ 9 Allgemeine Pflichten des Auftragnehmers

9.1 Der Auftragnehmer hat bei seinen Leistungen die öffentlich-rechtlichen Bestimmungen, die örtlichen Verhältnisse und die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit zu beachten. Soweit andere an der Planung fachlich Beteiligte mit ergänzenden Fachleistungen beauftragt werden, hat er deren Arbeiten technisch und zeitlich zu koordinieren sowie in seine Leistungen zu integrieren.

9.2 Der Auftragnehmer darf als Sachwalter seines Auftraggebers keine Interessen Dritter vertreten.

9.3 Der Auftragnehmer ist zur Wahrung der Rechte und Interessen des Auftraggebers im Rahmen der ihm übertragenen Leistungen berechtigt und verpflichtet. Finanzielle Verpflichtungen für den Auftraggeber darf der Auftragnehmer nicht eingehen.

9.4 Der Auftragnehmer hat seinen Leistungen die schriftlichen Anordnungen und Anregungen des Auftraggebers zugrunde zu legen und etwaige Bedenken hiergegen dem Auftraggeber schriftlich mitzuteilen. Er hat seine Leistungen vor ihrer endgültigen Ausarbeitung mit dem Auftraggeber und den anderen an der Planung fachlich Beteiligten abzustimmen.

Der Auftragnehmer hat sich rechtzeitig zu vergewissern, dass seinen Leistungen öffentlich-rechtliche Hindernisse nicht entgegenstehen.

9.5 Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber auf Aufforderung über seine Leistungen unverzüglich und ohne besondere Vergütung Auskunft zu erteilen. Diese Pflicht erlischt, wenn das Rechnungsprüfungsverfahren für abgeschlossen erklärt ist.

9.6 Der Auftragnehmer hat die ihm übertragenen Leistungen grundsätzlich persönlich mit seinem Büro zu erbringen. Er darf diese Leistungen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers weiter vergeben.

§ 10 Zusammenarbeit zwischen Auftraggeber, Auftragnehmer und anderen fachlich Beteiligten

10.1 Der Auftraggeber unterrichtet den Auftragnehmer

· rechtzeitig über die Leistungen, die andere an der Planung fachlich Beteiligte zu erbringen haben;


· fortlaufend über Beschlüsse der Gemeinde, die für eine ordnungsgemäße Leistungserfüllung von Bedeutung sind.

10.2 Die Befugnisse des Auftraggebers im Rahmen des Vertrages werden ausschließlich vom ........................................amt wahrgenommen.

10.3 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, anderen an der Planung fachlich Beteiligten die notwendigen Angaben und Unterlagen so rechtzeitig zu liefern, dass diese ihre Leistungen ordnungsgemäß erbringen können.

§ 11 Gewährleistung und Haftung


Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche des Auftraggebers richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften
§12 Haftpflichtversicherung

12.1 Zur Sicherung etwaiger Ersatzansprüche aus diesem Vertrag für Schäden, die nicht Personenschäden sind, hat der Auftragnehmer das Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung nachzuweisen. Die Deckungssumme dieser Versicherung für solche Schäden muss mindestens betragen

................................ €

Bei Arbeitsgemeinschaften muss sich der Versicherungsschutz in voller Höhe auf jedes Mitglied erstrecken.

12.2 Der Auftragnehmer hat vor dem Nachweis des Versicherungsschutzes keinen Anspruch auf Zahlungen. Er ist zur unverzüglichen Anzeige verpflichtet, soweit Versicherungsschutz nicht mehr besteht.

§ 13 Urheberrecht

13.1 Der Auftraggeber darf die Leistungen des Auftragnehmers gemäß dem Vertragszweck nutzen und auch ändern. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer vor wesentlichen Änderungen anhören; Vorschläge des Auftragnehmers sind, soweit zumutbar, zu berücksichtigen.

13.2 Dem Auftraggeber ist für die Dauer des Vertrages die Bestimmung überlassen, ob und wie die Leistungen des Auftragnehmers veröffentlicht werden; der Auftragnehmer ist bei Veröffentlichungen als Planverfasser zu benennen. Eine Veröffentlichung durch den Auftragnehmer vor Beendigung des Vertragsverhältnisses bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers; sie darf nur aus dienstlichen Gründen, die schriftlich mitzuteilen sind, versagt werden.

§ 14 Kündigung

14.1 Auftraggeber und Auftragnehmer können den Vertrag nur aus wichtigem Grund kündigen. Einer Kündigungsfrist bedarf es nicht.

Ein wichtiger Grund liegt auch dann vor, wenn die Planung nach Überschreiten der vereinbarten Frist um ….. Monaten nicht weitergeführt wird.

14.2 Wird aus einem Grund gekündigt, den der Auftraggeber zu vertreten hat, erhält der Auftragnehmer für die abgerufenen Leistungen die vereinbarte Vergütung unter Abzug der ersparten Aufwendungen. Sofern der Auftraggeber im Einzelfall keinen höheren Anteil an ersparten Aufwendungen nachweist, wird dieser mit 40 % der Vergütung für die noch nicht erbrachten Leistungen vereinbart.

14.3 Hat der Auftragnehmer den Kündigungsgrund zu vertreten, so sind die bis dahin vertragsgemäß erbrachten Leistungen, soweit sie vom Auftraggeber verwertet werden können, zu vergüten und die für diese nachweisbar entstandenen Nebenkosten zu erstatten. Der Schadenersatzanspruch des Auftraggebers bleibt unberührt.

§ 15 Herausgabeanspruch des Auftraggebers

Die vom Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages beschafften und angefertigten Unterlagen, Pläne oder Zeichnungen - als Transparentpausen - sind dem Auftraggeber auf Anforderung auszuhändigen; sie werden dessen Eigentum. Die dem Auftragnehmer überlassenen Unterlagen sind dem Auftraggeber spätestens nach Beendigung des Vertragsverhältnisses zurückzugeben. Zurückbehaltungsrechte, die nicht auf diesem Vertragsverhältnis beruhen, sind ausgeschlossen.

§ 16 Arbeitsgemeinschaft
16.1 Die Federführung für die Arbeitsgemeinschaft im Rahmen des Vertrages übernimmt das Mitglied   









   .

Es vertritt alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft dem Auftraggeber gegenüber. Beschränkungen seiner Vertretungsbefugnis, die sich aus dem Arbeitsgemeinschaftsvertrag ergeben, sind gegenüber dem Auftraggeber unwirksam.

16.2 Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtung haftet jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft auch nach deren Auflösung gesamtschuldnerisch.

16.3 Die Zahlungen werden mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber ausschließlich an den im Vertrag genannten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet. Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft.

§ 17 Schriftform

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform.
§ 18 Ergänzende Vereinbarungen

§ 19 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsabschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vortshenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.
§ 20 Anlagen

Anlage 1: Leistungsbild

Ablage 2: Honorierung

Anlage 3: Anforderungsprofil Dorfentwicklungsplan

Anlage 4: Karte der Dorfregion

Anlage  : ……………………………

Auftraggeber






Auftragnehmer

......................................................



......................................................

(Ort, Datum)






(Ort, Datum)

......................................................



......................................................

(Unterschrift, Dienstsiegel)




(Unterschrift)

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen








1) Wird die jeweilige Leistungsphase als Einzelleistung in Auftrag gegeben, so kann für die vorläufige Planfassung bis zu 47 v. H. und für die endgültige Planfassung bis zu 17 v. H. des Honorars aus Anlage 2 vereinbart werden.








*) Nichtzutreffendes ist zu streichen





